
Liebe Leserin, lieber Leser, liebe 

Bewohner*innen, Mitarbeiter*innen, 

liebe Angehörige und Partner*innen,

mit großer Freude präsentieren wir 

Ihnen die Ausgabe unseres EMVIA- 

Magazins 2026. Freuen Sie sich auf 

viele Einblicke in unsere Pflege- und 

Betreuungsangebote – und auf per-

sönliche Geschichten aus dem Alltag 

unserer Bewohner*innen.

Ein besonderer Schwerpunkt dieser 

Ausgabe liegt auf unserer Pflegequali-

tät (S. 8–11). Unsere Geschäftsführung 

und Führungskräfte berichten über 

Entwicklungen der letzten Jahre und 

aktuelle Strategien im Qualitätsma-

nagement. Dass wir unsere Leistungen 

stetig weiterentwickeln, zeigt sich auch 

in unseren Bewohnerbefragungen – 

die nächste ist für 2027 geplant. 

Wir teilen auf den Seiten 28-29 außer-

dem die Ergebnisse unserer aktuellen 

Mitarbeiterbefragung – und zeigen, 

dass wir die Stimmen unserer Mitar-

beitenden hören und ihre Wünsche 

ernst nehmen, um uns gemeinsam 

stetig zu verbessern.

Natürlich erhalten Sie auch einen 

Überblick über unsere Marken und 

vielfältigen Angebote – von Tagespfle-

ge über ambulante und Kurzzeitpflege 

bis zur stationären Pflege.

Zudem stellen wir unsere außerklini-

sche Intensivpflege /AKI (S. 18–19) 

vor. In diesem wichtigen Bereich be- 

gleiten unsere spezialisierten Teams 

Menschen mit hohem Pflegebedarf und 

ermöglichen ihnen trotz intensiver Be-

treuung ein möglichst selbstbestimm-

tes Leben.

Das Herz unserer Einrichtungen sind 

dabei immer die Menschen: Bewoh-

ner*innen teilen ihre Lebensweishei-

ten, kreative Projekte wie Bastelakti-

onen, Kunstwerke oder musikalische 

Highlights zeigen, wie bunt unser 

Alltag ist.

Auch Jubiläen, Feste und Events, 

Geburtstage, Ausflüge und tierische 

Begegnungen – von Therapietieren 

bis zu Zoobesuchen – schaffen viele 

schöne Momente. Ergänzt werden sie 

durch besondere Projekte wie BedCoo-

king, Apfelbaum-Pflanzaktionen oder 

Aromatherapie-Sessions.

Unser aktuelles Magazin zeigt wieder: 

Das Leben bei EMVIA ist vielfältig, 

herzlich und geprägt von hoher Pflege-

qualität.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 

Lesen und Entdecken!

Herzlichst,

Ihr Jörg Schuster,  

Chief Commercial Officer  

bei EMVIA Living

Jörg Schuster ist Chief Commercial Officer 
bei EMVIA Living und verantwortet Marke-
ting, Vertrieb, Partner- und Geschäftsbezie-
hungen sowie Personal. Zudem steuert er  
Expansion, Wachstum, Kommunikation und 
interne Serviceleistungen.
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D i e  M a r ke n we l t 

vo n  E M V I A 

EMVIA Living  ist die Dachmarke einer Vielfalt von 

Sub-Marken von Einrichtungen, die alle das Ziel verfolgen, 

pflegebedürftigen Menschen Lebensfreude und ein 

sicheres Zuhause zu bieten.

Die einzelnen Marken stehen für die Bandbreite 

und Qualität der Pflege- und Wohnkonzepte, die EMVIA 

als Pflegeanbieter auszeichnen.

Jede dieser Marken trägt auf ihre Weise zur Erfüllung 

der Kernphilosophie von EMVIA bei, die sich in den 

Unternehmensmottos „Schön, dass Sie da sind“ und 

„Wohnen · Leben · Wohlfühlen“ widerspiegelt. Diese 

Leitsätze unterstreichen unseren Anspruch, den Bewoh-

ner*innen ein angenehmes und wertschätzendes Umfeld 

zu bieten, in dem sie sich geborgen und willkommen 

fühlen.

Verschiedene Marken – unsere Stärke
Ob im Senioren-Wohnpark oder bei AMARITA, überall ste-

hen die Lebensqualität und das Wohlbefinden der Bewoh-

ner*innen im Mittelpunkt. Jede Marke wird den Bedürf-

nissen der Bewohner*innen gerecht, sei es intensive Pflege, 

Betreutes Wohnen, Tagespflege oder die Unterstützung 

bei Demenz. Diese Fülle an Angeboten ermöglicht es, für 

alle Bewohner*innen die passende Umgebung zu schaffen.

PROVIA SERVICE

SENIORENWOHNPARK

ASD

INNOVIA

SENIORENQUARTIER

SPEZIALPFLEGEHEIM

RESIDENZ AVENTINUM

MERIDIAS

ASTOR PARK

MEDINA AMARITA

PROMENT

EUTRITZSCHER MARKT

Wenn Renate Müller zum Stift greift, 

vergisst sie Raum und Zeit. Zeichnen 

ist für sie weit mehr als ein Hobby – 

es ist Ausdruck von Lebensfreude, 

Erinnerung und innerer Ruhe. Mit viel 

Geduld und einem sicheren Blick für 

Details gestaltet sie Bilder, die berüh-

ren und Geschichten erzählen.

Im November 2025 verwandelte sich 

unser Wintergarten in eine kleine 

Galerie: In einer liebevoll gestalteten 

Ausstellung präsentierte Frau Müller 

ihre Werke. Bewohnerinnen, Be-

wohner und Gäste nahmen sich Zeit, 

betrachteten die Bilder und kamen 

miteinander ins Gespräch. Es waren 

besondere Momente voller Wertschät-

zung und Bewunderung.

HENNIGSDORF

Im Senioren-Wohnpark Hennigsdorf

pulsiert die Kreativität. Unsere 

großzügige Kreativwerkstatt ist ein 

Ort voller Leben, Ideen und gemeinsa-

mer Freude. Mehrmals in der Woche 

treffen sich hier Bewohnerinnen und 

Bewohner, um Körbe zu flechten, 

handwerklich aktiv zu sein, zu nähen, 

zu basteln und Neues auszuprobieren.

Es wird gehobelt, gebohrt, gehäm-

mert, geschnitten und geflochten – 

und immer wieder herzhaft gelacht. 

Denn neben all dem handwerklichen 

Geschick steht vor allem eines im 

Mittelpunkt: das Miteinander. Aus 

gemeinsamen Stunden entstehen so 

wunderschöne Unikate und wertvolle 

Begegnungen.

Die Werke finden ihren Platz in Schau-

vitrinen im Foyer, werden auf Märkten 

und Basaren angeboten oder schmü-

cken als liebevolle Dekoration unsere 

Einrichtung. Selbst aus vermeintli-

chem „Verpackungsmüll“ können be-

eindruckende Kunstwerke entstehen. 

Mit Fantasie, Geschick und Freude 

wird aus Alltäglichem etwas Besonde-

res. Denn in unseren Bewohnerinnen 

und Bewohnern stecken jede Menge 

Kreativität und Lebensenergie!

UNSERER EINRICHTUNGEN

Menschen bei EMVIAPositionen & Perspektiven
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VORREITER IM 
QUALITÄTSMANAGEMENT

EMVIA LIVING

Teilhabe und Selbstbestimmung im Alltag

Aktuelle Auswertungen des Pflegemarktes zeigen: EMVIA 

überzeugt insbesondere in der Förderung von Selbst-

ständigkeit, Alltagsgestaltung und sozialer Teilhabe. 

Eigenständige Entscheidungen im Alltag und die aktive 

Teil nahme am sozialen Leben geben den Bewohnerinnen 

und Bewohnern ein Gefühl von Freiheit und Zugehörigkeit – 

und sorgen so für mehr Lebensqualität. 

Überleitungsmanagement – Sicherheit von Anfang an

Ein zentraler Baustein der Qualität ist das professionelle 

Überleitungsmanagement bei EMVIA, insbesondere im 

Bereich der außerklinischen Intensiv- und Beatmungspfle-

ge (AKI). Es sorgt für einen nahtlosen Übergang von der 

Klinik in die neue Pflegesituation und schafft Sicherheit 

für Patient*innen und Angehörige. Spezialisierte Teams 

koordinieren bereits während des Klinikaufenthalts alle 

notwendigen Schritte – von der Abstimmung mit Ärzt*in-

nen, Therapeut*innen und Sozialdiensten bis zur Organisa-

tion von Hilfsmitteln und zur passenden Versorgungsform. 

Site Visits – Qualität sichtbar machen

Mit strukturierten Site Visits setzt EMVIA auf Transparenz 

und kontinuierliche Weiterentwicklung. Alle Einrichtun-

gen werden regelmäßig von unabhängigen Expert*innen 

geprüft. Geprüfte Bereiche: 

• Pflegequalität und fachliche Standards 

• Alltagsgestaltung und Lebensqualität 

• Prozesse, Dokumentation und Sicherheit 

• Interaktion mit Bewohner*innen und Angehörigen 

Erfolgreich geprüfte Einrichtungen erhalten das EMVIA 

Qualitätssiegel – ein sichtbares Zeichen für hohe Stan-

dards und nachhaltige Qualität.

EMVIA verfolgt ein klares Ziel: Qualitätsführerschaft in der Pflegebranche. Grundlage dafür ist ein zentral gesteu-

ertes, mehrstufiges Qualitätsmanagement, das alle Bereiche der Versorgung miteinander vernetzt und weiterentwi-

ckelt. Im Folgenden finden Sie einen Überblíck über ausgewählte Maßnahmen, die unsere Qualität stärken. 

Frühwarnsystem – Qualität vorausschauend steuern

•  Das Frühwarnsystem ergibt sich aus dem EL-Monats-

bericht (EL: Einrichtungsleitung) und dem PDL-Wochen-

bericht (PDL: Pflegedienstleitung) in einem zusammen-

geführten Dashboard. So können wir Risiken frühzeitig 

erkennen und gezielt Maßnahmen einleiten. Vorteile:  

•  Wöchentliche, strukturierte Steuerung aller quali-

tätsrelevanten Themen, vom Risikomanagement über 

Wundversorgung, bis hin zu Pflegevisiten und Mitarbei-

terfachbegleitungen 

•  Einheitliche Bewertungssystematik (Grün, Gelb, Rot)  

•  Transparente Nachverfolgung von Maßnahmen  

• Enge Abstimmung zwischen allen Führungsebenen  

• Rothgang – Pflege bedarfsgerecht planen

Rothgang-Verfahren: erfolgreiche Umsetzung

Mit der Umsetzung des Rothgang-Verfahrens setzt 

EMVIA auf ein wissenschaftlich fundiertes System zur 

Personalbemessung. Vorteile: 

•  Pflege orientiert sich konsequent am tatsächlichen 

Bedarf der Bewohner*innen 

•  Transparente und strukturierte Personalplanung 

• Effiziente Abläufe im Pflegealltag 

• Gezielte Entlastung der Pflegekräfte 

Neue Qualitätsprüfungsrichtlinie im ambulanten Dienst

EMVIA setzte die neue Qualitätsprüfungsrichtlinie des 

Medizinischen Dienstes, gültig ab 01. Juli 2026, bereits 

frühzeitig um. Im Fokus steht weniger Bürokratie und 

stärker die tatsächliche Pflegequalität, die Beratung 

sowie die Einbeziehung von Angehörigen. 

Expertenstandards – kontinuierliche Weiterentwicklung

  

Expertenstandards sind wissenschaftlich fundierte 

Leitlinien für gute Pflege, festgelegt vom DNQP - Deut-

sches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege. 

EMVIA überprüft und entwickelt diese kontinuierlich 

weiter. Aktuell umfassen sie u. a. Sturzprophylaxe, 

Wundver sorgung, Dekubitus, Mundgesundheit, Konti-

nenz, Schmerzmanagement, Demenz und Ernährung. 

Ein weiterer Standard zum Umgang mit Delir ist in Vor-

bereitung, nach Veröffentlichung durch den DNQP noch 

im Jahr 2026.   

Verblisterung – Sicherheit im Medikamenten-

management

Die patientenindividuelle, maschinelle Verblisterung ver-

packt Medikamente sicher und genau für jede Bewohne-

rin und jeden Bewohner, reduziert Fehlerquellen, entlas-

tet Pflegekräfte und sorgt für transparente Abläufe.  

Schulungen und Weiterbildungen 

In der EMVIA Akademie werden Mitarbeitende kontinu-

ierlich geschult, sodass stets ein hoher Wissensstand 

gewährleistet ist. Ergänzend dazu sorgen regelmäßige 

Onboardings in allen Abteilungen dafür, dass neue Mitar-

beitende schnell gut eingearbeitet werden und optimal in 

die Abläufe integriert sind. 

Einsatz moderner, digitaler Tools 

Moderne Tools wie die Pflegesoftware MediFox kommen 

in allen Einrichtungen zum Einsatz und unterstützen 

das Team dabei, Pflege, Medikation, Arbeitsabläufe und 

Kommunikation zuverlässig zu organisieren – für mehr 

Sicherheit, Effizienz und Zeit für die Bewohnerinnen und 

Bewohner. Hier werden aktuell weitere unterstützende 

Systeme getestet, um die Dokumentation noch einfacher 

und praxistauglicher zu gestalten.

M.A. Nicole Garbotz

Leitung Qualitätsprozesse

Positionen & Perspektiven
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KOSTEN DER STATIONÄREN PFLEGE DREI FRAGEN AN PATRICK SEIKERT, COO, ZUR PFLEGEQUALITÄT 
IN DEN EMVIA-EINRICHTUNGEN

1. PFLEGEKOSTEN – WIE SIE ENTSTEHEN

Die Kosten für einen stationären Aufenthalt werden von 

jeder Einrichtung individuell festgelegt. Sie können je nach 

Einrichtung und Region stark variieren, da die tatsächlichen 

Kosten der Häuser (z. B. Personal, Gebäude, Fixkosten) in 

die Berechnung einfließen.

Die Gesamtkosten setzen sich aus mehreren Komponenten 

zusammen:

•  Pflegebedingte Kosten: Eigenanteil für pflegerische Leis-

tungen, die von der Pflegeversicherung nicht übernom-

men werden (einrichtungseinheitlich für Pflegegrad 2–5)

•  Ausbildungsumlagen: Finanzierung der Pflegeauszubil-

denden

•  Unterkunft & Verpflegung: Die sogenannten „Hotelkosten“.

•  Investitionskosten: Kosten für Instandhaltung, Moderni-

sierung und Ausstattung des Gebäudes

•  Zusatzleistungen: Optional, z. B. Telefon, WLAN oder 

besondere Angebote

2. FINANZIERUNG DER PFLEGE

Leistungen der Pflegeversicherung (stationär)

Bei Pflegegrad 2 bis 5 übernimmt die Pflegekasse einen 

Teil der pflegerischen Versorgung.

Pauschalbetrag pro Monat:

• Pflegegrad 2:    805 €

• Pflegegrad 3: 1.319 €

• Pflegegrad 4: 1.855 €

• Pflegegrad 5: 2.096 €

Leistungszuschlag: Prozentualer Zuschlag der Pflege-

kasse (Entlastung) auf den pflegebedingten Eigenanteil, 

abhängig von der Dauer des Heimaufenthalts:

• 1. Jahr:      15 %

• 2. Jahr:      30 %

• 3. Jahr:      50 %

• Ab 4. Jahr: 75 % 

3. EIGENANTEIL

Einen Restbetrag tragen die Bewohner selbst: 

•  Einkommen & Vermögen: Zunächst werden Rente und 

weitere Einkünfte eingesetzt

•  Reichen diese nicht aus, muss Vermögen herangezogen 

werden, abzüglich Schonvermögen: 10.000 € für Allein-

stehende / 20.000 € für Ehepaare

•  Angemessene selbstgenutzte Immobilien können unter 

Umständen geschützt sein

•  Bestimmte Versicherungen (z. B. Sterbeversicherung) 

bleiben unberücksichtigt

Hilfe zur Pflege (staatliches Sicherheitsnetz):

•  Das Sozialamt übernimmt die Finanzierung, wenn Eigen-

mittel nicht ausreichen

•  Kinder müssen nur bei einem Bruttojahreseinkommen 

über 100.000 € finanziell beitragen („Angehörigen-

Entlastungsgesetz“)

•  Das System stellt sicher, dass niemand aufgrund von 

Pflegebedürftigkeit ohne Versorgung bleibt. Rechtzeitige 

Beratung ist dennoch empfehlenswert

4. BERATUNGSMÖGLICHKEITEN

• Pflegeversicherung

• Sozialämter

• Einrichtungen

• Versicherungsmakler für zusätzliche Pflegeversicherungen

Frage 1: Wie hat sich die Pflegequa-

lität in unseren Einrichtungen in den 

letzten Jahren entwickelt?

Die Pflegequalität in unseren statio-

nären Einrichtungen hat sich in den 

vergangenen Jahren deutlich wei-

terentwickelt. Wir haben Strukturen 

modernisiert, Prozesse vereinheit-

licht und die fachliche Kompetenz 

unserer Teams gezielt gestärkt. 

Diese Fortschritte zeigen sich sowohl 

in externen Prüfergebnissen als auch 

in internen Site Visits und im Feed-

back von Bewohnerinnen, Bewohnern 

und Angehörigen. Wir stellen deutlich 

positive Entwicklung mehrerer Einrich-

tungen als Nachweis der Wirksamkeit 

der Maßnahmen fest.

Frage 2: Welche Maßnahmen wurden

ergriffen, um die Pflegequalität 

sicherzustellen, unabhängig von 

der Versorgungsform?

Um eine gleichbleibend hohe Pflege-

qualität zu gewährleisten, wurde ein 

verbindliches, unternehmensweites 

Qualitätsrahmenwerk etabliert. Dieses 

schafft klare Standards und vergleich-

bare Maßstäbe für alle Versorgungs-

formen. Kernbestandteile sind:

• Kontinuierlich evaluiertes und an 

gesetzliche Vorgaben angepass-

tes Qualitätsmanagementsystem

• Regelmäßige Management-, QPR- 

und interne Audits sowie Site 

Visits in allen Einrichtungen bis 

2026/2027

• Monatliche Auswertung von 

MD-Ergebnissen und internen 

Kennzahlen (MD: Medizinischer 

Dienst)

• Frühwarnsysteme zur schnellen 

Identifikation von Abweichungen

• Ausbau digitaler Tools wie Medi-

Fox und Care Pads zur Entlastung 

der Pflegekräfte

• Ausbau der Fort- und Weiterbil-

dungsangebote der EMVIA Akade-

mie

• Einführung eines internen Quali-

tätssiegels ab 80 Prozent erfüll-

ten Kriterien

Darüber hinaus stärken wir gezielt 

die Personal- und Führungskompe-

tenz durch standardisierte Einarbei-

tungskonzepte, Führungskräftepro-

gramme und die Einführung unseres 

neuen Unternehmensleitbildes.

Qualität verstehen wir dabei nicht 

nur als Kontrollmechanismus, son-

dern als gelebte Kultur. Regionale 

Qualitätsmanager begleiten die 

Einrichtungen regelmäßig, Bewohner 

und Angehörige werden systematisch 

in Feedbackprozesse eingebunden, 

und wir fördern aktiv eine offene 

Fehler- und Lernkultur.

Frage 3: Wie profitieren Pflegebe-

dürftige und Angehörige konkret von 

diesen Qualitätsentwicklungen im 

Pflegealltag?

Die Qualitätsentwicklungen kommen 

unmittelbar im Alltag an. Bewohner-

innen und Bewohner profitieren von 

mehr Sicherheit und Kontinuität in 

der Versorgung, von individueller 

Zuwendung auf Basis klarer und 

strukturierter Prozesse sowie von 

besser abgestimmten medizinischen, 

pflegerischen und therapeutischen 

Maßnahmen.

Angehörige erleben eine verlässliche 

und transparente Versorgung, eine 

professionelle Kommunikation sowie 

klare Qualitätsstandards. Gleichzeitig 

erhalten sie strukturierte Möglichkei-

ten zur Rückmeldung. 

Mit den genannten Maßnahmen 

stellen wir sicher, dass unsere Quali-

tätsansprüche im Alltag konsequent 

gelebt werden.

Informationen zu EMVIA:

info@emvia.de 

Patrick Seikert

Geschäftsführer Operative
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KURZZEIT- UND VERHINDERUNGSPFLEGE –  
ENTLASTUNG FÜR SENIOR*INNEN UND ANGEHÖRIGE

DIE VORTEILE DER STATIONÄREN PFLEGE

Die stationäre Pflege in einer Pflegeeinrichtung bietet 

gegenüber der ambulanten Versorgung eine Reihe struk-

tureller und organisatorischer Vorteile. Sindy Tamm, 

Einrichtungsleitung in den AVENTINUM-Einrichtungen 

Hartha und Rabenau, erklärt die Gründe. 

Zwar ermöglicht die ambulante Versorgung pflegebedürf-

tigen Menschen, in ihrer gewohnten Umgebung zu bleiben, 

doch tragen Angehörige dabei häufig einen erheblichen Teil 

der Verantwortung – zeitlich, emotional und organisato-

risch. Sie koordinieren Arzttermine und Pflegedienste, über-

nehmen pflegerische Aufgaben, stehen nachts bereit und 

müssen Beruf, Familie und Pflege miteinander vereinbaren. 

Diese dauerhafte Mehrfachbelastung führt nicht selten zu 

Erschöpfung, gesundheitlichen Problemen und sozialer 

Isolation.

In einer stationären Einrichtung hingegen ist eine professi-

onelle Versorgung rund um die Uhr gewährleistet. Pflege-

fachkräfte, therapeutische Angebote, soziale Betreuung und 

medizinische Begleitung greifen strukturiert ineinander. 

Das wirkt sich häufig positiv auf die Beziehungen innerhalb 

der Familie aus und reduziert emotionalen Druck.

Konkrete Vorteile der stationären Versorgung:

• �Zeitliche Entlastung: Keine dauerhafte Rufbereitschaft 

oder nächtlichen Pflegeeinsätze für Angehörige

• �Emotionale Entlastung: Weniger Sorge um eine fachge-

rechte und kontinuierliche Versorgung

• �Organisatorische Entlastung: Keine komplexen Abstim-

mungen mit verschiedenen Diensten und Leistungsträgern

• �Soziale Teilhabe: Gemeinschaft, Aktivierungsangebote 

und professionelle Betreuung fördern Lebensqualität und 

Geselligkeit

Es gibt Situationen, in denen die stationäre Versorgung der 

ambulanten Betreuung klar überlegen ist – etwa bei einem 

hohen Pflegeaufwand, bei komplexen Krankheitsbildern wie 

fortgeschrittener Demenz, bei erhöhter Sturz- oder Hin-

lauftendenz oder wenn Angehörige selbst gesundheitlich 

oder beruflich stark belastet sind. Auch wenn tragfähige 

familiäre Strukturen fehlen oder Konflikte die Versorgung 

erschweren, kann eine stationäre Einrichtung die stabilere 

und sicherere Lösung darstellen.

Gleichzeitig möchte ich betonen: Es geht nicht um ein 

starres „Entweder-oder“, sondern um eine bedarfsgerechte 

Entscheidung. Ziel muss immer sein, die Versorgungsform 

zu wählen, die sowohl die Würde und Lebensqualität der 

pflegebedürftigen Person als auch die Belastungsgrenzen 

der Angehörigen berücksichtigt.

Für mich ist Pflegequalität dabei ein zentraler Maßstab für 

die Menschlichkeit und Leistungsfähigkeit unseres Gesund-

heitssystems. Sie zeigt sich nicht nur in fachlicher Kompe-

tenz und gut strukturierten Abläufen, sondern vor allem im 

respektvollen und individuellen Umgang mit pflegebedürfti-

gen Menschen. 

Ich bin überzeugt, dass eine hohe Pflegequalität nur dann 

dauerhaft gewährleistet werden kann, wenn ausreichend 

qualifiziertes Personal zur Verfügung steht, kontinuierliche 

Fort- und Weiterbildungen stattfinden und verlässliche 

Rahmenbedingungen geschaffen werden. Pflegequalität ist 

für mich keine Zusatzleistung, sondern ein grundlegendes 

Recht jedes Menschen auf eine würdevolle Versorgung.

Gesamtleitung

Sindy Tamm 

AVENTINUM  

Senioren-Pflege Rabenau

Markt 11 

01734 Rabenau 

Tel.: 0351 6 473 600  

info@aventinum-rabenau.de

AVENTINUM  

Senioren-Wohnpark Hartha 

Zeisigweg 7 

01737 Kurort Hartha 

info@aventinum-hartha.de

Interview mit Carsten Mieklei, Ein-

richtungsleitung Senioren-Wohnpark 

Hennigsdorf GmbH

Welche Rolle spielen Kurzzeit- und 

Verhinderungspflege für Seniorinnen 

und Senioren?

Carsten Mieklei: Kurzzeit- und Verhin-

derungspflege sind zentrale Angebote 

in der deutschen Pflegeversorgung. 

Sie sichern die Versorgung in Über-

gangs- oder Ausnahmesituationen und 

entlasten gleichzeitig Angehörige. 

Wie funktioniert Kurzzeitpflege kon-

kret?

Mieklei: Kurzzeitpflege findet zeitlich 

befristet in einer stationären Einrich-

tung statt und unterstützt Seniorinnen 

und Senioren medizinisch und pflege-

risch. Sie stabilisiert den Gesundheits-

zustand, erleichtert die Rehabilitation 

nach Operationen oder Erkrankungen 

und verhindert unnötig lange Kranken-

hausaufenthalte.

Welche Aufgaben übernimmt Verhin-

derungspflege?

Mieklei: Verhinderungspflege sorgt 

dafür, dass die Pflege fortgeführt wird, 

wenn die Hauptpflegeperson vorüber-

gehend ausfällt, etwa durch Krankheit 

oder Urlaub. Ziel ist es, den Alltag der 

Seniorinnen und Senioren möglichst 

wenig zu verändern und Versorgungs-

lücken zu vermeiden.

Welche Bedeutung haben physiothe-

rapeutische Maßnahmen in diesen 

Pflegeformen?

Mieklei: Physiotherapie ist besonders 

nach Krankenhausaufenthalten ent-

scheidend. Sie gleicht Muskelabbau 

und Kraftverlust aus, fördert Beweg-

lichkeit und Gleichgewicht, beugt Stür-

zen vor und unterstützt die Selbststän-

digkeit. Deshalb liegt der Fokus in der 

Kurzzeitpflege auf Rehabilitation und 

Wiederherstellung. Verhinderungs-

pflege beim vorübergehenden Ausfall 

einer Betreuungsperson konzentriert 

sich auf den Erhalt bestehender Fä-

higkeiten und die Stabilisierung des 

Gesundheitszustands. 

Wie können Angehörige diese Angebo-

te nutzen, um Überlastung zu vermei-

den?

Mieklei: Am besten ist eine voraus-

schauende Planung: Kurzzeit- oder 

Verhinderungspflege rechtzeitig ein-

planen, regelmäßige Pausen nutzen, 

bei Bedarf beide Leistungen kombi-

nieren und die Pflegegewohnheiten 

klar kommunizieren. Beratung durch 

Pflegestützpunkte oder Pflegekassen 

erleichtert die Antragstellung und die 

Auswahl geeigneter Einrichtungen.

Wer trägt die Kosten für Kurzzeit- und 

Verhinderungspflege?

Mieklei: Beide Leistungen werden ab 

Pflegegrad 2 von der Pflegeversiche-

rung bezuschusst. Seit dem 1. Juli 

2025 gibt es ein gemeinsames Jahres-

budget von bis zu 3.539 €, das flexibel 

auf beide Pflegeformen verteilt werden 

kann. Die gesetzliche Grundlage ist § 

42a SGB XI. Nicht pflegebedingte Kos-

ten wie Unterkunft und Verpflegung 

werden oft selbst getragen. 

Wie lange können die Leistungen ge-

nutzt werden?

Mieklei: Bis zu acht Wochen (56 Tage) 

pro Kalenderjahr sind flexibel zwi-

schen Kurzzeit- und Verhinderungs-

pflege aufteilbar. Die Leistungen 

können im Voraus beantragt oder, bei 

unvorhergesehener Verhinderung, 

auch rückwirkend anerkannt werden.

Gibt es noch weitere Möglichkeiten, 

Angehörige und Pflegebedürftige zu 

entlasten?

Mieklei: Ja, zusätzlich zu Kurzzeit- und 

Verhinderungspflege können Entlas-

tungsbeträge und Sozialhilfe Unter-

stützung bieten – auch für Personen 

mit geringem Einkommen.

Der Entlastungsbetrag nach § 45b 

SGB XI ist ein monatlicher Betrag, den 

Seniorinnen und Senioren für Betreu-

ungs- oder Unterstützungsleistungen 

im Alltag nutzen können. Ein Teil 

davon kann auch für Kurzzeitpflege 

eingesetzt werden, etwa um kleine 

Restkosten abzudecken.

Reichen Einkommen oder Vermögen 

nicht aus, gibt es die Möglichkeit der 

Sozialhilfe oder Hilfe zur Pflege (§§ 61 

ff. SGB XII). Hier kann das Sozialamt 

die nicht gedeckten Eigenanteile über-

nehmen. Wichtig ist, die Leistungen 

rechtzeitig zu beantragen, um eine 

lückenlose Unterstützung zu gewähr-

leisten. 

Beispiel: Der Senioren-Wohnpark  

Hennigsdorf bietet unter anderem  

Kurzzeit- und Verhinderungspflege

Einrichtungsleitung Carsten Mieklei  

Tel.: 03302 8700  

swp.hennigsdorf@emvia.de
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